Willkommen, liebe Gäste,

zu unserem frohe Feste.

Wir wollen euch wünschen zum heutiges Feste

Vom schönen das Schönste, 

vom guten das Beste.
   Heute haben wir den  schmackhaften, heißen und spannenden Wettbewerb. Im Wettbewerb stehen zwei Mannschaften und wir begrüßen jetzt die erste. 

1.

1M.Unsere Mannschaft heißt „Süße Erdbeeren“

     Wir lieben die Schule

     Wir lieben das Spiel

     Wir lieben die Feste

     Wir lieben gar viel

2M.Unsere Mannschaft heißt “Junge Köchen“

1,2,3,4

Heute sind wir alle hier     

3,4 tanzt mit mir,

5,6 links und rechts,

7,8 so wird’s gemacht,

Und dann 9 so ist es schön

2.

L. Alle sind schon hier und jetzt beginnen wir mit dem ersten Wettbewerb:

- Wer deckt den Tisch am schönsten. Jede Mannschaft bekommt eine bestimmte Aufgabe: den Tisch zum Frühstück und zum Mittagessen zu decken.

Wir d                               Also die 1M.. deckt den Tisch zum die Frühstück

1M.     Auf dem Tisch ist frische Butter

 
Zucker, Milch und weiches Brot

            Und für lieben, guten Gästen

            Machen wir belegtes Brot

           Wie man den Tisch zum die Frühstück deckt?

           Wir legen ein frisches Tischtuch auf dem Tisch. Wir stellen Teller, Tassen, Untertassen.

Der Kuchenteller steht vor dem Gast. Die Kaffeetasse steht rechts oben .Der Kaffeelöffel liegt auf  dem Kuchenteller. Der Milchtopf und die Zuckerdose stehen in der Mitte des Tisches. Hier stehen auch die Kaffeekanne oder Teekanne, einen Brotkorb und eine Vase mit Blumen. Auch die Papierservietten sind da.

Liebe Gäste, schnell zum Tisch!

Eier, Käse- alles frisch.

Brot und Wurst, Butter und Ei,

Bitte essen süße Brei.


Kaffee, Zucker in der Mitte,


Nehmen frischen Kuchen bitte.


Trinken Milch mit weißem Brot-


Und da sind die Wangen rot.

2M.    Jetzt habe ich eine Frage zum 2 Mannschaft „  „. Weißt ihr, wie man den Tisch zum Mittagessen deckt?

- Ja, natürlich!

             Tempo! Tempo! Tra-la-la-la-la

             Bald die Mittagsmahlzeit ist da.

         Messer, Gabel, Teller

         Und die Löffel schneller,

         Jetzt die Suppe auf den Tisch,

         Fleisch, Kartoffel, Brei und Fisch.

            Tempo! Tempo! Tra-la-la-la-la

            Bald die Mittagsmahlzeit ist da.

Zuerst nehmen wir eine frische weiße Tischdecke. Wir legen die Tischdecke auf dem Tisch. Dann stellen wir die Teller hin. Die großen flachen Teller. Sie sind für Fleisch und Gemüse, Fisch mit Kartoffeln oder Kotelett mit Nudeln. Auf jeden flachen Teller stellen wir einen tiefen Teller für die Suppe. Messer legt man rechts neben den Teller. Die Schneide des Messers zeigt zum Teller hin. Den Löffel legt man neben das Messer. Die Gabel legt man links zum Teller. Und jetzt kommen die Papierservietten. So, jetzt ist alles fertig. Der Tisch ist gedeckt.

Nun, den Tisch ist gedeckt, 

Bald ist es soweit!

Wenn die Familie gleich

Zum Essen kommt,

ist alles schon beriet. 

Und der zweite Tisch  ist wunderschön gedeckt! Nichts ist vergessen, alles tipp- topp.

Für die richtig gemachte Aufgabe bekommt jede Mannschaft eine „Speise“ und legt ihr auf die Tischen.

Und wer weiter den Sieg im unsere Wettkämpfen erringt, kann solche Bild bekommen. Zuletzt werden wir sehen: welcher Tisch sieht appetitlich aus?

3.Bildet wie möglichst viele Wörter mit Wort

       - die Suppe für die erste Mannschaft

       - der Salat  für die zweite Ihr habt nur eine Minute.

4. Bildet ABC - Speise 

„Was wollt ihr essen?“!.                                                                                                        Was wollt ihr trinken? Was wollt ihr trinken?
Durstig seid ihr sicher sehr.
Wir möchten Cola. Wir möchten Cola.
Durstig ist dann keiner mehr
Und was zum Nachtisch    Und was zum Nachtisch?

 Alle interessiert das sehr.

 Wir möchten Kuchen. Wir möchten Kuchen.

 Alle wollen davon mehr.

Musik

Es war einmal ein Mädchen namens Lieschen. Das war nettes und liebes Kind. Ihre 

Wangen sind so rot wie Blut und ihr Haar ist so schwarz wie die Nacht. Sie hat einen treuer Freund. Er heißt Tresor.

Lieschen (потирає живіт): Oh, ich bin so hung​rig!

Tresor (показує на дерева): Ich sehe den Wald, gehen wir dorthin!

Lieschen (здивовано): Kannst du sprechen, Tre​sor?

Tresor: Ja, Lieschen, wir sind doch im Wunder​land!

Lieschen: Ach, so!

(Лісхен і Трезор ідуть, розмовляючи, огляда​ють все навколо. Лісхен помічає у траві суничку й хоче її зірвати, але та обурюється.)

Erdbeere (знервовано): Das ist doch unhöflich!

Lieschen: Entschuldigung! Ich bin so hungrig! Ich möchte eine Erdbeere bitte!

Erdbeere (каже тепліше й сама пропонує дів​чинці суничку): Ach, so! Natürlich, bitte, hier!

Lieschen: Danke schön! Njam, njam!
Bananenbaum: Guten Tag, schönes Mädchen! 
Lieschen: Guten Tag. Herr Bananenbaum!
 Lieschen: Ich heiße Lieschen
 Tresor: Und ich heiße Tresor, ich bin auch so hungrig! (потирає живіт)
Lieschen: Tresor, du hast nur zu bitten, alle sind hier so nett! (показує на дерева) Sieh mal! Herr Bananenbaum! Ich möchte eine Banane bitte!

Bananenbaum: Natürlich, bitte, hier!

Lieschen: Guten Tag. Herr Tomatenbaum!

Tomatenbaum: Guten Tag, Lieschen!

 Lieschen: Ich möchte eine Tomate, bitte! Ihre Tomaten schmecken so gut!

Tomatenbaum: Natürlich, bitte sehr!

Lieschen: Tresor, und das ist eine Tomate für dich!

Tresor: Nein, danke! (показує, що він не любить помідорів) Ich esse keine Tomaten, ich möchte eine Würstchen, bitte!

Bananenbaum: Ach, so!

Wie schade! Unser Tresor isst Obst und Gemüse nicht. Er mag die Würstchen lieber. Um unserem Hundchen zu helfen, müssen wir reimen. Wer kann reimen?

           L.     Weiß ist der Schnee, schwarz ist der …Tee.

     T.    Mein Teller ist…leer.   Ich esse nicht mehr.
     L.   Gemüse, Fleisch, Fisch, alles liegt…auf dem Tisch.
     T.   Mein Mager ist und brummt wie ein Bär. (З кожним, вірно вимовленим словом, дерево підростає.)
Lischen: Ach! Was ist das? Tresor! Guck mal, Hier wachst der Würstchenbaum. O, wie groß!

Tresor: Ich bin so hungrig! Herr Würstchenbaum, geben Sie mir bitte einen Würstchen!

Würstchenbaum: Natürlich, bitte, hier! Viele Würstchen für dich, Tresor!

Tresor: O! Njam, njam! Sie schmecken so gut! Danke schön Würstchenbaum! Danke schön liebe Freunde! Njam, njam!

Alle handelnde Personen (zusammen): Auf Wie​dersehen, Wunderland! Auf Wiedersehen, Wunder​kinder!

4. Achtung, Achtung! 4. Wettbewerb.

     Reklame auf dem Fest!

Oberwald putzt und putzt.

Niederwald- putzt und tanzt.

Ich putze meine Pfanne,

Abends kurz nach acht.

Ich putze meine Pfanne,

Weil’s Mutti Freude macht.

Ich spüle die Tassen,

Weil’s Mutti Freude macht.

Ich spüle die Teller

 und sage: „Gute Nacht“.

Ich putze schlechte Noten,

Abends kurz nach acht.

Ich putze schlechte Noten,

Weil’s Mutti Freude macht.

Fairy - das ist die Lösung aller Probleme

Fairy- ein gutes Putzmittel!
(Виходить дівчинка із дзвіночком, на руці ярличок "MILKA".)

Учитель: На високогірних альпійських луках пасеться німецька і: рова Мілка. З її запашного молока виготовляють найніжніший шоколад.

Мілка {співає): Milka - eine gute Schokolade.

(Виходить дівчинка із дзвіночком, на руці ярличок "Ласуня".)

Учитель: Неподалік на пасовищі пасеться українська корова Ласуня. З її запашного молока виготовлятимуть найсмачніший шоколад.

Ласуня (співає): Ласуня - найсмачніший шоколад.

Учитель: Подружились Milka und Ласуня.

(Мілка і Ласуня танцюють, взявшись за руки.)

Учитель: Liebe Freunde! (Незабаром на полицях ваших магазинів з'явиться новий сорт шоколаду Milka plus Ласуня. Смакуйте на здоров'я!)

(Мілка і Ласуня нахиляють голови одна до одної і протяжно мукають.)

Muh, muh, muh! 
So ruft im Stall die Kuh. 

 Sie gibt uns Milch und Butter. 
Wir geben ihr das Futter. 

Muh, muh, muh!

 So ruft im Stall die Kuh.    

4 .Wir spielen weiter. Wer hat die meisten Sprichwörter zum Thema „Essen“ 
gebildet? Was passt zusammen? Ihr bekommt1. Teil Sprichwörter und 
müssen die zweite Teil Ohne Hände erreihen
5. Ich glaube, alle wissen über die Essen viel. Aber über die Festessen? Jede Mannschaft bereitet eine Erzählung über das traditionelle Festessen. Was für die Erzählung bereitet ihr vor?

!M.   Was führ eine herrliche Jahreszeit ist der Winter! Die deutschen und ukrainischen Kinder haben der Winter sehr gern, weil in dieser Zeit sehr viele schöne Feste gibt. Der erste- Martinstag. Die Kinder gehen von Haus zu Haus mit Laterne, singen Martinslieder und bekommen Süßigkeiten.

  Laterne, Laterne,

Sonne, Mond und Sterne

Machet aus das Licht

Aber nur meine liebe Laterne nicht.

Und wie warten die Kinder auf den Heiligen Nikolaus! Er kommt in der Nacht Und legt Geschenke in die Schuhe:

Lebkuchen,  Schokolade,

Nüsse, Kekse, Marmelade,

Schokoherzen, Apfelsinen

Puppen, Auto, Mandarinen

Hört doch in den Stuben. die Madchen und die Buben!

»Niklaus, Niklaus, komm in unser Haus! 

Tu uns nicht erschrecken, ach, lass die Rute stecken!

»Niklaus, Niklaus, komm in unser Haus!« 

Leere deine Taschen und schenk uns was zu naschen

Am 25.Dezember feiert man in Deutschland Weihnachten. Unter den Tannenbaum sind die Geschenke, auf dem Tisch- Weihnachtsessen: Weihnachtsgans und Weihnachtsgebäck , in Luft-Weihnachtsduft. Überall klingen Weihnachtslider :
 Stille Nacht, heilige Nacht
Stille Nacht, heilige Nacht!
 Alles schläft, einsam wacht

nur das traute hochheilige Paar. 
Holder Knabe im lockigen Haar,
 schlaf in himmlischer Ruh! Schlaf in himmlischer Ruh!

Stille Nacht, heilige Nacht!
 Hirten erst kund gemacht;
 durch der Engel Halleluja 
tönt es laut von fern und nah:
 Christ, der Retter, ist da! Christ, der Retter, ist da!

Stille Nacht, heilige Nacht! 

Gottes Sohn, о wie lacht

Lieb' aus seinem göttlichen Mund,
 da uns schlägt die rettende Stund',

Christ in deiner Geburt! Christ in deiner Geburt!
2M. und was erzählt uns die 2 Mannschaft?
 Es ist Herbst, Es ist Herbst, 

 bunte Blätter fliegen,

 bunte Blätter - rot und gelb

 auf der Erde liegen.

Falle, falle, falle,

gelbes Blatt, rotes Blatt, grünes Blatt, buntes Blatt.

Falle, falle, falle,

schönes buntes Blatt.

Wenn der Herbst kommt, haben die Menschen den Gott für gutes Wetter und für eine reiche Ernte gedankt.

In die Kirchen stehen vor den Altären Körbe mit Früchten und Getreideähren. Die Bauern bereiten einen Erntewagen vor. Auf den Wagen legen sie auch Getreide, Gemüse, Obst und schmücken ihn mit Blumen.

Alle singen, spielen und tanzen.

 Äpfel, Birnen und auch Pflaumen

 gibt es viel in diesem Jahr. 

 Kommt, wir wollen fröhlich tanzen,

 weil so gut die Ernte war.

Didel-Dudel. Reigen.

Vom Dorfe klingen Geigen.

Sie spielen uns zum frohen Tanz,

wir drehn  uns unterm Erntekranz.

Didel-Dudel. Reigen.

Didel-Dudel. Reigen.

Die reifen Äpfel neigen

sich von den Ästen ernteschwer.

Der Korb wird voll, der Baum wird leer.

Didel-Dudel, Reigen.

Didel-Dudel, Reigen.

Und in den grünen Zweigen

 da singt mit uns die Vogelschar

 und dankt für's gute Erntejahr. 

Didel-Dudel, Reigen.

-In den letzen Oktobertagen finden an vielen Orten Deutschlands Weinfeste statt.  

-Am 1. November feiert man  Allerheiligenfest- Halloween. An vielen Häusern Beleuchtete hohle Kürbisse und die Kinder gehen von Tür zu Tür, um Süßigkeiten zu erbetteln oder Streiche zu spielen.

5 Gespenster

Hocken vor dem Fenster

Das erste schreit „ Ha-a-a-a…“

Das zweite heult „Ho-o-o-o…“

Das dritte brummt „Hu-u-u-u…“

Und alle lachen zusammen „Hi-hi-hi…“

Sie schweben zu dir herein

Und flüstert: „Wollen wir Freunde sein.“

Keine Angst! Keine Panik! Alles ist fein!

Aber über einige Große Fest habt ihr vergessen.

-  Lieber guter Osterhasse

Bitte, möchtest du besorgen

Einen Korb voll bunter Eier

Für den Ostermorgen?

Welche Sorte? Schönste!

EI! Juchei! Komm herbei!

Suchen wir das Osterei!

Hier ein Ei! Da ein Ei!

Bald sind zwei und drei

-O gut! Jetzt ist mein Korb voll!

8.    Rätsel: Jetzt macht ihr die Augen und die Ohren auf! Das Rätselspiel nimm

 seinen  Lauf. Im  Topf  sind Rätsel. Für jede richtige Lösung bekommt die Mannschaft eine Karte.

1.  Im Felde steht ein Mädchen 

     Hat ein gelbes Röckchen

     Und ein grünes Häubchen 

     Ratet, wer das ist. (die Mohrrübe)

2.  Im Frühling bin ich weiß,

     Im Sommer bin ich grün,

     Im Herbst bin gelb und rot

     und schmecke gut. (der Apfel)
3.  Ich habe viele Häute

     und beiße viele Leute. (die Zwiebel)

      4. Ich bin klein. Ich wachse im Wald. Im Herbst suchen die Menschen mich und meine Brüder im Wald und sammeln uns. Wer bin ich? (der Pilz)
5.  Ich bin Gemüse. Ich bin grün und schmecke im Salat sehr gut. Wer bin ich? (die Gurke)
6. Ich bin Gemüse. Ich wachse auf dem Feld. Dank mir trinkt ihr Tee mit Zucker. Wer bin ich? (die Rübe)
7. Ich bin sehr hart. Ich wachse im Wald. Das Eichhorn knackt mich sehr gern. In der Schokolade schmecke ich gut. Wer bin ich? (die Nuss)
7.   Kinder, kennt ihr Regeln, wie man sich am Tisch  benehmen soll? Seht euch eine Szene und sagt, was Buratino falsch macht?
Buratino:   Ich bin lustig,

                  ich bin froh,

ich kann springen

hopp, hopp, ho!

Springt auch mahl so!

Malwine: Guten Morgen, Buratino!

Buratino: Tschüs, Malwine!

M. –Das Frühstück ist schon auf dem Tisch. Setzt dich und iss. Aber Buratino, hast du deine Hände gewaschen? Zeige mir deine Hände! O schade, deine Hände sind schmutzig, 

B. – Nein, meine Hände sind sauber.

M. – Geh´ schnell und wasche deine Hände! 

B. – Nein, Malwine, ich will nicht, meine Hände sind sauber. Ich will schnell frühstücken. Ich habe einen Bärenhunger!

M. – Merk dir Buratino: Nach der Arbeit vor dem Essen, Händewaschen nicht vergessen!

B. – Da bin ich, Malwine. O, die Marmelade! Schmeckt sehr gut! Ich esse die Marmelade gern!

M. – Buratino, iss nicht mit dem Finger, dazu sind Löffel und Gabel da.

-sag mir bitte, Buratino, wer erzieht dich überhaupt?

B. – Manchmal Papa Carlo, manchmal auch niemand.

M. – Deine Erziehung kann ich jetzt in die Hand nehmen, da sei unbesorgt!

B. – Du bist unerträglich!

M.- Aber Buratino; warum hast du vergessen“ Danke“ zu sagen?

B. – Besten dank für Speis und Trank!

Sprecher:  Nun, sagt bitte, kennt Buratino die Regeln, wie man sich am Tisch benehmen soll? Und ihr?

                 Hier ist die Regelnsuppe. Ihr müsst jede Regel Mit dem Löffel zu euerem Tisch bringen. Nun, wer   ist am schnellsten?

1. Sprich nicht während des Essens.

2. Sitz gerade am Tisch.

3. Lege die Ellenbogen.

4. lies nicht beim Essen.

5. Vergiss nicht „Bitte“, „Danke“ zu sagen.

6. Iss langsam und  geräuschlos.
7.   Kinder, kennt ihr Regeln, wie man sich am Tisch  benehmen soll? Seht euch eine Szene und sagt, was Buratino falsch macht?
8. Jetzt ist Singenwettbewerb

              Hast versprochen, hast gesagt

        treffen wir uns am Montag.
Refrain: Bin gekommen, bist nicht da,

 pidmanula, pidwela.

 Du, du hast betrogen,

 du, du hast gelogen.

 Bin gekommen, bist nicht da,

 pidmanula, pidwela.

2. Dienstag sagtest du im Tal 

wirst mich küssen vierzig Mal. Refrain.

3. Mittwoch hab' dich nicht gesehen,

 sollten wir spazieren gehen. Refrain.

4. Donnerstag in voller Blüte wollten

 wir die Kühe hüten. Refrain.

5. Freitag wollten wir zusammen

 in dem Walde Pilze sammeln. Refrain.

6. Samstag war die höchste Zeit 

geh'n zusammen zur Arbeit. Refrain.

7. Sonntag war es schon so weit

 geh'n zusammen zur Hochzeit. Refrain.

3.Und woraus, und woraus und woraus  sind unsre Jungen gemacht?
     
Aus Dandy - Handy,

aus Lotto — Motto,

aus Kassetten und Flugraketen —

sind unsre Jungen gemacht.

4.Und woraus, und woraus und woraus
^
sind unsre Mädchen gemacht?            

Aus Schnürrchen – Mürrchen

 aus Puppen - Gruppen, 

aus Mimosen und Aprikosen- 

sind unsre Mädchen gemacht.
Und woraus, und woraus und woraus

      sind unsre Kinder gemacht? 
  Aus Pistolen und Heldenrollen,

aus Schokoladen und;Marmeladen

Sind unsere Kinder gemacht.           
Heute werden wir die Witze inszenieren. 

Inszenieren, das ist fein, 

heute wollen wir lustig sein,

uns verkleiden, spielen, lachen,

recht viel Spaß und Freude machen.

1.

Die Mutter: Aufstehen! Es ist schon 7 Uhr. Das Wetter ist Herrlich!

Heini: Ich bin so müde, laß mich schlafen.

Der Vater: Aufstehen! Die Sonne steht schon hoch am Himmel, und die Vögel singen. Wir wollten          

     doch heute einen Ausflug machen. 

Heini: Mm! Mm! Ich bin so müde und will noch schlafen.

Die Eltern: Aufstehen! Das Frühstück ist fertig.

Heini:( Springt aus dem Bett) Was gibt`s denn Gutes?
2.

Der Autor: Die Familie mauer Hat heute Gäste. Alle sitzen bei Tisch und essen zu Mittag. Allen schmeckt das  Essen sehr gut, aber besonders dem kleinen Peter.

Der Vater: Peter, iss doch!

Peter: Aber, Vater,  esse doch!

Der Autor: antwortet leise der Kleine und isst mit großem Appetit weiter. Nach einigen Minuten sagt der Vater wieder zu seinem Sohn.

Der Vater: Peter, iss doch!

Peter: Aber Vater, ich esse doch sowieso.

Der Vater: nein, Peter, du isst doch nicht. Du frisst!

3.

Der Autor: die Familie  Müller sitzt bei Tisch und isst zu Mittag. Es gibt braten, Kartoffeln und grünen Salat. Da bemerkt der kleine Toni eine Fliege auf dem TellerseinesVaters.
Peter: Vater…

Vater: Liebes Kind, wie oft habe ich dir gesagt, du sollst nicht beim den essen sprechen. Sei still1

Peter: Aber Mutti!

Mutter: Peter, ich will kein Wort mehr hören. Hast du mich verstanden?

Der Autor: Nach einiger Zeit sind alle mit dem Essen fertig.

Vater: So nun sage uns, Peter, was du wolltest? 

Peter: Ach, Vater, jetzt ist´s zu spät. Im Salat war eine tote Fliege, und du hast sie schon aufgegessen.                 
